
Gerne sind wir der Einladung der Gemeinschaft Cenacolo zum Elterntreffen nach Eisenstadt 

gefolgt, da uns auch das Fest des Lebens vom Juli in Saluzzo noch in bester Erinnerung war. 

Hatten wir zu Hause und auf der Fahrt noch Herzklopfen, wie diese Tage des Elterntreffens 

wohl verlaufen werden, wurden wir bereits am Freitagabend vom lebendigen und frohen 

Geist der Burschen der Gemeinschaft begrüßt. Für uns war dieses Wochenende zudem 

etwas Besonderes, da unser Sohn Peter auf den Tag genau vor einem Jahr in die 

Gemeinschaft in Österreich eingetreten war. In der Katechese von Don Ivan am Samstag 

wurden wir als Eltern bestärkt, dass der Weg in dieser Gemeinschaft für unseren Sohn Peter 

der einzig richtige ist – ja, auch wenn dieser Weg von beiden Seiten mit Opfern verbunden 

ist. Auch die Begegnung mit den anderen Burschen wird uns in dankbarer Erinnerung 

bleiben. Durch ihre offene und freundliche Art spürten wir die herzliche Aufnahme in ihrem 

Kreis. Mit ihren schönen Liedern, den gemeinsamen Gebeten, Gottesdiensten und Tänzen 

wurden wir im Geiste zu einer großen Gemeinschaft. Die Burschen der Gemeinschaft hatten 

mit dem 5-Sterne-Menü für uns Eltern, der Besichtigung ihres Hauses, dem Einstudieren 

ihrer Lieder und Tänze keine Mühen gescheut, um uns Eltern ihre Freude und Dankbarkeit zu 

zeigen. Zudem hatten wir auch die Möglichkeit, mit dem Leiter der Gemeinschaft und den 

beiden Priestern persönliche Gespräche zu führen, die für uns eine sehr wertvolle 

Bereicherung und Bestärkung waren. Auch der Austausch und die Erfahrungen der anderen 

Eltern, die in etwa alle das gleiche erlebt hatten, half so manches zu verstehen und zu 

begreifen. 

Die Gemeinschaft Cenacolo ist nicht nur eine Chance und Schule des Lebens und des 

Glaubens für unsere Kinder, sondern auch für uns Eltern. Bleiben wir im Beten mit und für 

einander verbunden und schließen wir hier ganz besonders die Schwester Elvira, die Priester 

und alle Verantwortlichen der Gemeinschaft mit ein.   

Grazie, wie schön, dass es die Gemeinschaft Cenacolo gibt.  

Anneliese und Peter  


